
KREIS WALDSHUT

Abstimmen für  
nachhaltige Projekte
Zahlreiche Vereine im Landkreis 
Waldshut engagieren sich vielfäl-
tig für die Natur und die Nachhal-
tigkeit. 44 von ihnen haben jetzt 
die Chance auf einen Gewinn von 
bis zu 50.000 Euro. Bei der Ver-
einsförderaktion von Sparkasse 
Hochrhein und SÜDKURIER Me-
dienhaus sind jetzt die Leser an 
der Reihe. Sie können vom 3. bis 
zum 14. April im Internet unter 
www.suedkurier.de/vereine24 ih-
rem Wunschverein eine Stimme 
schenken. (mvö)

BAD SÄCKINGEN

Im Zeichen  
des Klimawandels
Der Klimawandel wird immer 
deutlicher spürbar: Nach dem re-
kordwarmen Februar blieb auch 
der März an der Bad Säckinger 
Wetterstation völlig frostfrei. Die 
Durchschnittstemperatur lag mit 
8,4 Grad Celsius 2,2 Grad über 
dem langjährigen Mittel. Dabei 
regnete es aber mehr als gewöhn-
lich: 110,6 Liter Regen pro Quad-
ratmeter sind 32,5 Liter mehr als 
üblich. Die Sonne zeigte sich da-
gegen 25 Stunden seltener als im 
langjährigen Mittel. (jet)

HOCHRHEIN

55 Trauerbegleiter 
beim Hospizdienst
Ziel des ambulanten Hospizdiens-
tes Hochrhein ist die Unterstüt-
zung von Schwerkranken, Ster-
benden und ihren Angehörigen in 
der letzten Lebenszeit. Das Ein-
satzgebiet des Hospizdienstes 
Hochrhein erstreckt sich fast über 
den ganzen Landkreis Waldshut. 
In den vier Teilgebieten arbeiten 
rund 55 ehrenamtliche Begleiter. 
Dazu zählt Maria Singh aus Jestet-
ten. Die 69-Jährige betont: „Dies 
ist keine traurige Aufgabe, sie ist 
stimmig, rund und schön.“ (jet)

ST. BLASIEN

Schule probiert neue 
Wissensvermittlung
Die Fürstabt-Gerbert-Schule in 
St. Blasien will ihre Schüler besser 
aufs Leben vorbereiten. Dazu hat 
Rektorin Susanne Schwer das Pro-
jekt „Schule neu gedacht“ gestar-
tet. Dabei sollen Unternehmen in 
den Schulalltag eingebunden wer-
den. Durch die Kooperation sollen 
Lücken, die etwa durch den Leh-
rermangel bestehen, geschlossen 
werden und den Jugendlichen soll 
so zusätzlich zum üblichen Unter-
richt auf neue Art Wissen vermit-
teln werden. (kol)
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FUSSBALL REISEN

Topclubs haben 
Trainer Roberto 
De Zerbi im Blick

Undurchsichtige 
Preise bei den 
Flugtickets
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KOMMENTARE

K INDERGRUND S I C HERUN G

Zu viele Fragen offen

Je näher die Bundestagswahl im 
Herbst 2025 rückt, desto weiter rü-

cken SPD, Grüne und FDP auseinander. 
Gerade die beiden kleineren Partner ha-
ben sich im Streit um die Kindergrund-
sicherung derart verheddert, dass eine 
Einigung kaum mehr möglich scheint. 
Dass Familienministerin Lisa Paus 
ständig betont, mit der Reform werde 
endlich eine „Bringschuld“ des Staates 
gegenüber Transferempfängern etab-
liert, ist für Finanzminister Christian 
Lindner und die Seinen eine Steilvor-
lage in der Debatte um die künftige Fi-
nanzierbarkeit des Sozialsystems.

Der Gedanke der Kindergrundsiche-
rung als Zusammenfassung der Viel-
zahl von Hilfen, die Kinder betreffen, 
ist im Grundsatz richtig. Doch im Dau-
er-Zank blieben viel zu viele wichtige 
Fragen offen, nach Zuständigkeiten, 
Strukturen und Praktikabilität. Ohne 
ideologische Scheuklappen zu über-
legen, was die Startchancen von Kin-
dern am wirkungsvollsten verbessert, 
das wäre jetzt die Bringschuld von Paus, 
Lindner und der ganzen Ampel.

V O N  B E R N H A R D  J U N G I N G E R ,  B E R L I N

G A L ERI A - IN S O LV EN Z

Ringen um Lösung

Das nun eröffnete Insolvenzverfah-
ren für Galeria Karstadt Kaufhof 

soll helfen, den taumelnden Waren-
hauskonzern aufzufangen. Gläubiger 
können ihre Forderungen beim Insol-
venzverwalter anmelden; dieser ver-
handelt mit neuen Investoren, und 
12.800 Galeria-Beschäftigte hoffen auf 
den Erhalt ihrer Stellen. Dass dies nicht 
für alle 92 Standorte gelingen wird, gilt 
aber als bittere Tatsache.

Verursacht wurde die abermalige 
Schieflage durch das wirtschaftliche 
Fiasko des Signa-Mutterkonzerns und 
dessen Eigner René Benko. Doch un-
abhängig von dessen Handeln, trotz 
vorausgegangener staatlicher Millio-
nen-Hilfe und dem Bemühen, Galeria 
zu ertüchtigen, steht das Geschäfts-
modell traditioneller Kaufhäuser ins-
gesamt infrage. Dies auch, weil sie mit 
dem Online-Handel nicht Schritt hal-
ten können. Die Auswirkungen auf die 
Innenstädte und die Arbeitsplätze sind 
besorgniserregend, dagegen braucht es 
neue Konzepte. Das Ringen darum darf 
keine vergebliche Mühe sein.

V O N  B E R N D  G Ü N T H E R

UNTEN RECHTS

Ex-Bischof heiratet

Xavier Novell, 54, früher Bischof 
von Solsona in Katalonien, hat 
seine große Liebe geheiratet. 
Papst Franziskus gab Medien-
berichten zufolge seinen Se-
gen dafür, dass der freigestellte 
Geistliche die 41-jährige Erotik-
Schriftstellerin Silvia Caballol 
zum Traualtar führte. Das Paar 
hatte 2021 standesamtlich gehei-
ratet und seitdem zwei Zwillings-
mädchen bekommen. Die Braut 
dankte auf ihrem Instagram-Ac-
count „der Barmherzigkeit des 
Heiligen Vaters“, der die Regula-
risierung der Beziehung kirchen-
rechtlich ermöglicht habe. (KNA)

Offenbach (dpa) Nach dem wärmsten 
Februar seit Messbeginn 1881 hat auch 
der März 2024 in Deutschland einen 
Temperaturrekord gebracht. Das Tem-
peraturmittel betrug 7,5 Grad und lag 
damit 4 Grad über dem Wert der inter-
national gültigen Referenzperiode von 
1961 bis 1990, wie der Deutsche Wetter-
dienst (DWD) in Offenbach darlegte. Im 
Vergleich zur aktuellen und wärmeren 
Vergleichsperiode 1991 bis 2020 lag das 
Plus bei 2,9 Grad. Damit wurde auch 
der bisherige Rekordwert von 2017 (7,2 
Grad) deutlich übertroffen. Zwei auf-
einanderfolgende Monatsrekorde gab 
es zuletzt 2018 im damaligen April und 
Mai. Im März regnete es mit 46 Litern 
pro Quadratmeter deutlich zu wenig.

Essen (AFP) Knapp drei Monate nach 
dem Insolvenzantrag hat das Amtsge-
richt Essen das Regelinsolvenzverfah-
ren für die Warenhauskette Galeria 
Karstadt Kaufhof eröffnet. Gläubiger 
sind nun aufgefordert, dem Insolvenz-
verwalter ihre Forderungen mitzutei-
len, wie aus der amtlichen Bekanntma-
chung hervorgeht. Der Rechtsanwalt 
Stefan Denkhaus wird offiziell als In-
solvenzverwalter eingesetzt. Ziel ist 
laut Galeria ein Eigentümerwechsel, 
um sich aus den durch den Eigentümer 
Signa gesetzten Rahmenbedingungen 
zu lösen.

Kommentar: „Ringen um Lösung“ 
Wirtschaft: Was wird aus den Filialen?

Jerusalem (KNA) Der israelische 
Außenminister Israel Katz hat den Län-
dern und Familien der im Gazastrei-
fen getöteten Helfer der Organisation 
World Central Kitchen sein Beileid aus-
gesprochen. Die israelische Armee und 
die Entscheidungsträger würden alles 
tun, um Schaden für die Zivilbevölke-
rung zu verhindern, schrieb er auf der 
Plattform X. „Der Vorfall wird von qua-
lifizierten Behörden untersucht, um si-
cherzustellen, dass die notwendigen 
Schlussfolgerungen gezogen werden, 
die Sicherheit der Helfer in Zukunft zu 
gewährleisten“, fügte er hinzu.

Einblick: Kommentar von Thomas Seibert 
Politik: Tote bei Angriff auf Hilfskonvoi

Wärmster März 
seit Messbeginn

Insolvenzverfahren 
für Galeria läuft

Israel will Angriff 
untersuchen

Jonathan aus Passau leistet freiwillig Wehrdienst. Das Foto zeigt ihn vor seinem Biwak-Zelt bei einer Übung. BILD:  KNA

Berlin (sk) Seit dem Ukraine-Krieg 
blickt Deutschland ganz anders auf das 
Thema Sicherheit. Auch die Rückkehr 
zur Wehrpflicht wird wieder debat-
tiert. Verteidigungsminister Boris Pis-
torius (SPD) lässt derzeit verschiedene 
Modelle prüfen und hat dabei die Pra-

xis in skandinavischen Ländern in den 
Blick genommen. So werden in Schwe-
den ganze Jahrgänge registriert und 
angeschrieben. Dann wird eine ers-
te Auswahl für den Dienst untersucht 
und getestet, also gemustert. Aus dieser 
Gruppe leistet dann nur ein Teil Dienst 

im Militär. Finanzminister Christian 
Lindner (FDP) hält die Variante für zu 
aufwendig und kostspielig.

Klar aber ist, dass die Bundeswehr 
neue Wege finden muss, Leute für den 
Dienst an der Waffe zu begeistern, soll 
ihr in den kommenden Jahren nicht der 
Nachwuchs ausgehen. Was treibt heuti-
ge junge Rekruten an, freiwillig Wehr-
dienst zu leisten? Über einen Besuch 
beim Biwak in der Döberitzer Heide le-
sen Sie auf Thema des Tages

➤ Deutschland diskutiert wieder über die Wehrpflicht
  ➤ Vor allem ältere Bürger begrüßen den Vorschlag
  ➤ Was junge Wehrdienstleistende antreibt

FDP bremst bei Kindergrundsicherung

Berlin (dpa/AFP) Die FDP hält weite-
re Verhandlungen in der Koalition zur 
Kindergrundsicherung nach derzeiti-
gem Stand nicht für sinnvoll. Bundes-
familienministerin Lisa Paus (Grüne) 
habe bislang keinen Gesetzentwurf 
präsentieren können, „der dem Ziel 
der Bekämpfung von Kinderarmut in 
irgendeiner Weise entsprechen kann“, 
sagte die stellvertretende FDP-Frak-
tionsvorsitzende Gyde Jensen. Die Kri-
tik der FDP entzündet sich vor allem an 
dem Vorhaben, zur Auszahlung der ge-
planten Kindergrundsicherung 5000 

neue Arbeitsstellen in der Verwaltung 
einzurichten. Die Behördenstellen hat-
te Paus für die Auszahlung der Leistung 
mit einer „Bürokratieentlastung für die 
Bürger“ und einer „Bringschuld des 
Staates“ begründet.

Die Koalition hatte sich im vergange-
nen Sommer auf die Kindergrundsiche-
rung geeinigt, viele Details sind aber 
noch offen. Derweil wirbt ein Bündnis 
aus 20 Verbänden für das Vorhaben. 
„Der Bürokratie-Wahnsinn erschwert 
enorm den Kampf gegen Kinderarmut“, 
erklärte die Präsidentin des Sozialver-
bandes VdK, Verena Bentele. „Familien 
mit wenig Einkommen müssen bis zu 
vier Behörden ablaufen, um ihre Kinder 
finanziell abzusichern“, betonte sie. Das 
sei für Familien nicht mehr verständ-
lich und viele wüssten deswegen nicht, 
ob und welche Ansprüche sie hätten.

Kommentar: „Zu viele Fragen offen“ 
Politik: Hat das Gesetz noch eine Chance? 
Halten Sie die Kindergrundsicherung für  
notwendig? www.sk.de/umfrage

Das wichtigste sozialpolitische 
Projekt der Ampel-Koalition droht 
am Streit zwischen Liberalen und 
Grünen zu scheitern

Sichtbare Armut: ein Kind bei der Essens-
ausgabe in einer Berliner Tafel. BILD:  DPA

Bereit für den
Einsatz?

VOR 50 JAHREN

Der Tag, an dem 
Abba beim ESC 
zu Stars wurden
Leute!
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